
Zuger der
Woche

PD/LH - Die 18-jährige Zuger
Fechterin Manon Emmenegger
qualifizierte sich für die Junio-
ren Europameisterschaften im
Fechten inMaribor (SLO). Sie er-
reichte den 29. Platz im Einzel
von 88 Teilnehmer. Im Team-
wettkampf erzielte sie den vier-
ten Schlussrang. Manon Emme-
negger darf mit ihrer Leistung,
im Team, wie auch im Einzel-
wettbewerb, mehr als zufrieden
sein. Für diese sensationellen Er-
gebnisse an der EM und den
sportlichen Ehrgeiz küren wir
Manon Emmenegger zur Zu-
gerin der Woche. Herzliche Gra-
tulation!

Ihr Zuger der Woche
Jede Person, die in Zug wohnt,
arbeitet und positiv in Erschei-
nung trat, kann nominiert wer-
den. Nennen Sie uns den Grund,
Name und Wohnort und senden
Sie uns ein Bild der Person per
E-Mail an redaktion@zugerwo-
che.ch.

Typisch Zug
Der Zuger der Woche erhält eine
edle Flasche Zuger Kirsch der Fir-
ma Etter Söhne AG und dazu
feinste «Chriesiblüete» gespon-
sert von der Aeschbach Choco-
latier AG.
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Manon Emmenegger Zuger Fechte-
rin.

Volg Jass – mitmachen ist Trumpf!
BAAR Volg lädt zum grossen Jassturnier ein
Jassen hat eine jahrhundertealte
Tradition und ist heute noch das
beliebteste Gesellschaftsspiel der
Schweiz. Ein Grund für Volg, sich
dieser Tradition in seiner Reihe
«Öisi Brüüch» anzunehmen.

PD/EW - An vier Samstagen im Ap-
ril, Juli, Oktober undNovember lädt
Volg ein zum grossen Jassturnier.
Spielorte sind die vier Volg Erleb-
nishöfeinGams(SG),Wittnau(AG),
Hüttwilen (TG) und Baar (ZG). Los
geht’s am 18. April auf dem Erleb-
nishof der Familie Dürr in Gams. In
einem Vor- und einem Nachmit-

tagsturnier treten je bis zu 24 Jas-
serinnen und Jasser ab 16 Jahren
gegeneinander an. Ganz im Sinne
von «Öisi Brüüch» steht aber nicht
nur der Wettkampf im Zentrum,
auch die Geselligkeit kommt nicht
zu kurz: Im Jasslokal verbreiten live
gespielte Alphornklänge und ur-
chige Musik gute Stimmung und
sorgen für eine heimelige Atmo-
sphäre.

Finale in Baar
Die Gewinner der Vor- und Nach-
mittagsturniere reisen zum Finale
am 7. November nach Baar. Als

Hauptgewinn winken Feriengut-
scheine für eine Destination nach
Wahl in der Schweiz im Gesamt-
wert von über 2000 Franken. Die
Regeln sind einfach: Der Turnier-
Jass wird ohne «Stöck & Wyys» ge-
spielt und alles wird einfach ge-
zählt. Dem Volg Jass dürfen sich
auch «Nichtprofis» mit guten Ge-
winnchancenanschliessen.DasVolg
Jassturnier ist ein Bekenntnis für
gelebte Tradition, bringt Unterhal-
tungundgeselligeGemütlichkeit für
Jung und Alt. Weitere Infos und An-
meldung unter www.volg.ch oder
www.naturena.ch.

Der Wochenwitz
HUMOR Ein Mann geht zu einer
Wahrsagerin, hat aber nicht das
grösste Vertrauen zu ihr und möch-
te daher einen Test machen. Er bit-
tet sie, ihm etwas aus seinem Le-
ben zu erzählen. Sie nimmt seine
Hand und spricht: «Ich bin der Mei-
nung, Sie sind Vater zweier Kin-
der». Der Mann verächtlich: «Hab
ich es mir doch gedacht. Sie tau-
gennichts! IchbinnämlichVatervon
fünf Kindern!» Die Wahrsagerin:
«Der Meinung sind Sie!»

Vertrag verlängert
CHAM Der SC Cham und Trainer
Jörg Portmann gehen gemeinsam in
die Zukunft. Der Vertag wurde um
ein weiteres Jahr, bis Ende Saison
2015/2016 verlängert. Somit ist ein
wichtiger Personalentscheid gefal-
len und die Personalplanung für die
kommende Spielzeit kann nun vo-
rangetrieben werden.
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Jörg Portmann (Trainer) und Marcel
Werder (Sportchef).

Familienferien
NEUHEIM Auch im Sommer 2015
bieten die Pfarreien Neuheim und
Menzingen wieder eine Familien-
ferienwoche an. Zu dieser Woche
sind junge Familien, wie auch Al-
leinerziehende mit ihren Kindern
eingeladen. Das Ferienhaus wird
Bergfried in Kandersteg sein. Infos
unter www.pfarrei-neuheim.ch.

Rope Skipping
BAAR Am 21. März findet in der
Waldmannhalle die 5. Einzel-
Schweizermeisterschaft im Rope
Skipping statt. In diesem Jahr wer-
den 127 Wettkämpfer teilnehmen,
das ist eine Steigerung vonmehr als
20 Prozent gegenüber den letzten
Schweizermeisterschaften. Der
Wettkampf beginnt um 9 Uhr und
dauert bis 17.30 Uhr.

IFZ Standort Zug
ZUG Der Vorstand des Vereins IFZ
(Institut für Finanzdienstleistun-
gen, Grafenau, Zug) setzt sich de-
zidiert dafür ein, den Standort des
Institutes in der Stadt Zug beizu-
behalten, entgegen dem Vorschlag
des Regierungsrates, diesen nach
Rotkreuz zu verlegen.

Parole ALG
ABSTIMMUNG Parolenfassung
der Alternativen - die Grünen: Die
kantonale Jahresversammlung fasst
mit 31 zu 4 Stimmen bei fünf Ent-
haltungen die Nein-Parole zumMil-
liardenprojekt Stadttunnel Zug.

Kinderbetreuungs-
einrichtungen
HÜNENBERG Der Gemeinderat
hat folgende Bewilligungen zum
Betrieb von Kinderbetreuungsein-
richtungen erteilt: «Kita Ennetsee
GmbH», Urs Brugger und Claudia
Vollenweider. Betrieb einer Kin-
dertagesstätte in Hünenberg See.
Zusätzlich Christina Martin, Be-
trieb der Spielgruppe «Sunneschy»
in Hünenberg See.

Gesundheitsgesetz
KANTON Das Gesundheitsgesetz
des Kantons Zug hat sich seit der
Einführung im Jahr 2009 bewährt.
Es gilt jedoch, das Gesetz punktuell
anzupassen. Mit der verstärkten Ko-
ordination soll das Rettungswesen
weiter verbessert werden. Neu sol-
len imRahmender integrierten psy-
chiatrischen Versorgung Tagesan-
gebote für akut psychisch Er-
krankte realisiert werden können.
Zuletzt soll die Grundlage für die
leistungsorientierte Unterstützung
der Ausbildung von Pflegefachper-
sonen geschaffen werden.

Literatur Kaffee
ZUG Am Dienstag, 17. März, fin-
det im Pulverturm das Literatur-
kaffee statt. Das Kaffee wird von 14
bis 16 Uhr geöffnet sein. Sie sind
eingeladen, den Augenblick bei Kaf-
fee und Kuchen zu geniessen und
dabeiunterhaltsameGeschichtenzu
hören.

Lebensstil beeinflusst Gesundheit
OBERÄGERI Anlass der Bürger- und Einwohnergemeinde
Am 16. März von 13.30 bis 15
Uhr findet im Pfarreizentrum
Hofstettli in Oberägeri ein Anlass
über die Angebote in Oberägeri
für Senioren statt.

PD/EW - Die Menschen in der
Schweizwerden immer älter und ih-
re Zahl steigt. Damit bekommt die
Frage, wie der dritte Abschnitt des
Lebens gelingen kann, immer mehr
an Bedeutung.

Gesundheit im Alter
Gesund bleiben im Alter hängt von
vielen Faktoren ab: Regelmässige
Bewegung, ausgewogene Ernäh-
rung und die Pflege von sozialen
Kontakten sind nur einige von vie-
len Gründen. Darum die Frage, hat

Oberägeri genügend Angebote für
Leute im Seniorenalter? Dieser Fra-
ge geht ein Anlass für Senioren am
kommenden Montag nach. Die Ver-

anstaltung wird gemeinsam orga-
nisiert von Yvonne Kraft, Bürger-
gemeinde, und Paul Iten, Einwoh-
nergemeinde Oberägeri.
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Mit regelmässigem Sport bleibt man auch im Alter fit.

Schulsport trotz Dispens
KANTON Zug will der Bewegungsunlust entgegenwirken

Mit der Lancierung des Projekts
«Aktivdispens» sorgt der Kanton
Zug dafür, dass Kinder und Ju-
gendliche auch dann aktiv am
Schulsport teilnehmen, wenn sie
aufgrund einer Verletzung oder
Krankheit teildispensiert sind.

PD/LF -Währendder Schulsport für
viele Kinder und Jugendliche eine
dankbare und willkommene Ab-
wechslung zum kopflastigen Un-
terricht bedeutet, lassen bei ande-
ren, Einsatz und Engagement zu
wünschen übrig. Vor allem wäh-
rend der Adoleszenz lassen sich
manche Schüler nur schwer für den
Sportunterricht in der Schule mo-
tivieren. Diese Jugendlichen sind es
dann oftmals auch, die selbst klei-

ne Verletzungen oder ein vorüber-
gehendes Unwohlsein als Vorwand
nutzen, sich komplett vom Sport-
unterricht dispensieren zu lassen.

Aktivität unterstützt die Heilung
Das Amt für Sport reagiert nun, in-
dem es mit Unterstützung der Zu-
ger Ärzteschaft das Projekt «Aktiv-
dispens – Bewegung trotz Sport-
dispens» im Kanton Zug umsetzt.
Primär geht es darum, dass Ärzte-
und Lehrerschaft enger zusam-
menarbeiten und mit Hilfe eines
Übungs- und Trainingskatalogs
aufzeigen, wie betroffene Schüler
sich trotz kleiner Leiden in ange-
messenem Rahmen und gefahren-
los aktiv am Sportunterricht betei-
ligen. Denn ein bisschen Kopfweh

oder eine leichte Verstauchung sind
noch lange kein Grund, dem Schul-
sport gänzlich fernzubleiben, denn
gerade in Krankheits- oder Verlet-
zungsphasen kann Aktivität för-
derlich sein, da durch die Bewe-
gung die Regeneration und Hei-
lung positiv unterstützt werden.»

Wichtige Entwicklungsphase
Felix Jaray, wissenschaftlicher Mit-
arbeiter beim Amt für Sport, ist
überzeugt, dassmit dem neuen Pro-
jekt der «Bewegungsunlust» bei Ju-
gendlichen entgegengewirkt wer-
den kann. Vor allem für Schüler, die
ausserhalb der Schule keiner sport-
lichen Aktivität nachgingen, sei ei-
ne regelmässige Teilnahme am
Schulsport umso wichtiger.

«Was bewegt die Bevölkerung?»
RISCH Die Grüne Partei bietet ein Forum für Wünsche und vieles mehr an
Der Vorstand der Grünen Risch-
Rotkreuz lädt die Bevölkerung
am Samstagnachmittag, 14.
März 2015, herzlich zu einem
Workshop zum Thema «Was be-
wegt die Bevölkerung der Ge-
meinde Risch?» ein.

PD/LH - Der Anlass findet im 1.
Stock, Zentrum Dorfmatt, statt und

dauert von 13 bis 16Uhr, der von ei-
ner Fachperson begleitet wird. Es
sind alle Menschen angesprochen,
also jüngere und ältere Jahrgänge
aus der Gemeinde Risch. Die Grü-
ne Partei Risch-Rotkreuz (ehemals
Gleis 3 Alternative) bietet ein Fo-
rum an, um Wünsche, Visionen,
Verbesserungsvorschläge einzu-
bringen und Ideen für konkrete Pro-

jekte zu entwickeln. Selbstver-
ständlich kann der Anlass auch ge-
nutzt werden, um allgemeine An-
regungen an den Vorstand zu rich-
ten, die je nachBedarf gerne bei den
betreffenden Stellen vorgebracht
werden. Der Vorstand freut sich,
viele politisch Interessierte an die-
sem Workshop begrüssen zu dür-
fen.
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